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Amtliche Mitteilung 

Sonnenblume, Sonnenblume, 

steht an unserem Gartenzaun. 

AuÇen hat sie gelbe Blªtter, 

innen ist sie braun. 

Kommt ein Vºglein geflogen, 

Hunger hat's gar sehr: 

Sonnenblume, Sonnenblume, 

gib deine Kºrnlein her. 

Sonnenblume gibt dem Vºglein 

Kºrnlein ohne Zahl. 

Danke, sagt es, danke! 

Es war ein gutes Mahl. 

 
Autor unbekannt 



E s ist Zeit, danke zu sagen. Nach sieben Jahre Seelsorge hier in 
Hochwolkersdorf und Schwarzenbach 
geht es in den Ruhestand, darf ich 
Verantwortung in andere Hªnde 
geben. Dennoch bleibt man verant-
wortlich f¿r das, was man sich vertraut 
gemacht hat. Ich bin f¿r meine Rose 
verantwortlich. Diese Erkenntnis Ădes 
kleinen Prinzenñ (Erzªhlung von Saint 
Exypery) begleitet mich in meinem 
Leben. Man kommt immer in etwas 
Vertrautes zur¿ck. Wenn ich nach 
Pºtzleinsdorf fahre - dort verbrachte 
ich mein Diakonatsjahr - oder nach 
Poysdorf, wo ich als Kaplan wirkte, 
wenn ich in die Gegend von Laa/Thaya 
fahre, wo ich 16 Jahre gewohnt und 
gewirkt habe, oder wenn ich 
Hollabrunn besuche, wo ich 15 Jahre 
gewohnt habe. Diese Orte und Pfarren 

sind mir vertraut 
geworden. So auch 
Hochwolkersdorf und 
Schwarzenbach. Vor 
allem sind es die 
Menschen, die einem 
ans Herz gewachsen 
sind. 
Die Begegnungen und 

die Feste, die Sorgen und 
 ngste, die Schicksale der Menschen 
schweiÇen zusammen und bewirken 
die Vertrautheit. In Verantwortung f¿r 
die Zukunft werde ich den Wandel zur 
grºÇeren Einheit mitgestalten und 
mittragen. Danke f¿r die schºnen 
Momente der letzten Jahre. 
Erzbischof Josef Gr¿nwidl hat f¿r die 
Pfarren Hochwolkersdorf und 
Schwarzenbach am 7. Juli Mag. 
Tomasz Jozef KubienË zum Pfarr-
moderator ernannt. Er ist auch Leiter 
des Seelsorgeraumes Bucklige Welt 
Nord. Mit ihm wird der Pfarrge-

meinderat die Seelsorge in unseren 
Pfarren neu regeln und f¿r die Zukunft 
sichern. 
Ich werde weiterhin im Gebet und in 
den Gottesdiensten mit euch ver-
bunden bleiben. 
Danke, dass ich hier zu Hause sein 
konnte. 

Pfarrer 
Franz Pfeifer ƭ 

Ein Wort des Pfarrers 

A m 13. Juni 2026 feierten unsere 
Pfarrgemeinden ein groÇes Fest, 

die Jugendlichen empfingen durch 
Generalvikar Monsignore Dr. Nikolaus 
Krasa das Sakrament der Firmung in 
Hochwolkersdorf. 
Hinter unseren Firmlingen liegt eine 
intensive Vorbereitungszeit. Sie stand 
unter dem Motto: ĂIch werde euch zu 
Menschenfischern machen.ñ 
Menschenfischer bedeutet nicht, 
andere einzufangen, es bedeutet, f¿r 
Menschen da zu sein, sie zu be-
geistern und ihnen Halt zu geben. 
Doch wie beginnt dieser Weg? Er 
beginnt ganz persºnlich ï mit dem 
eigenen Vornamen. 
Der Vorname ist kein Zufall, er steht f¿r 
die Einzigartigkeit jedes Einzelnen. 
Wenn der Generalvikar den 
Jugendlichen bei der Firmung die Hand 

auflegt, sie mit Chrisam salbt und ihren Vornamen spricht, wird genau das sp¿rbar: ñDu bist gewollt mit all deinen Stªrken 
und Fehlern, genau dich braucht Gott als Menschenfischer in dieser Welt!ñ 
Wir w¿nschen unseren Firmlingen, dass die Begeisterung dieses Tages in ihren Herzen weiterbrennt und sie den 
R¿ckenwind des Hl. Geistes im Alltag sp¿ren. 

Firmung 

ĂEine Schale Getreide verªndert die Welt!ñ 
 

U nsere Firmkandidaten setzten ein starkes Zeichen der Nªchstenliebe. 
Im Rahmen der Firmvorbereitung unterst¿tzten sie das 
Hilfswerk Mary`s Meals. Ziel ist es, Kindern in den 
ªrmsten Lªndern der Welt eine Schulmahlzeit und eine 
Bildungsperspektive zu schenken. 
ú 500,- wurden gesammelt ï Roratefr¿hst¿ck und 
Fastensuppenessen ï damit kºnnen fast 23 Kinder ein 
ganzes Jahr lang tªglich mit einer warmen Schulmahlzeit 
versorgt werden. 
Zusªtzlich wurde von den Firmkandidaten ein Rucksack 
mit Schulmaterialien, Kleidung, Hygieneartikel, . . . gef¿llt. 

 

Spenden¿bergabe 



ĂCredo ï Ich glaube!ñ 
Ein starkes JA zum Glauben! 

 

D ie Firmlinge ¿bernahmen im Gottesdienst die Kyrie ï Rufe, die Lesung und die F¿rbitten. 
Gemeinsam sprachen Firmlinge und Paten das 
Glaubensbekenntnis ï Glauben heiÇt, nicht allein 
unterwegs zu sein! 

Credomesse  

T aufen sind - ªhnlich der 
kirchlichen Trauungen - in 

unserer heutigen Zeit und Gesell-
schaft leider schon immer seltener 
geworden. Umso erfreulicher ist es 
dann, wenn es doch passiert. Wir 
wollen daher diese Rubrik zum 
Anlass nehmen, die in letzter Zeit 
Getauften dadurch in den Mittel-
punkt zu stellen, indem wir ihre 
Taufnamen und Wissenswertes 
dazu beschreiben. Seit dem Er-
scheinen des letzten ERlebt betrifft 
das gleich 5 neue Erdenb¿rger und 
f¿r die nªchste Ausgabe k¿ndigen 
sich schon weitere an. Wie schºn!! 
 
 
DOMINIK (getauft am 11.4.2026 in 
Hochwolkersdorf) 
Der Name Dominik ist lateinischer 
Herkunft (dominus = Herr) und be-
deutet Ăzum Herrn gehºrigñ oder auch 
ĂGott geweihtñ. 
Namenspatron und Schutzheiliger 
unseres Tªuflings 
ist der Heilige 
Dominikus (von 
Caleruega). Er 
wurde um 1170 in 
Caleruega bei 
Burgos (Spanien) 
als Sohn einer 
wohlhabenden 
Familie, die der 
Kirche sehr nahe-
stand, geboren und begann schon in 
fr¿her Jugend Theologie und 
Philosophie zu studieren. Zu Beginn 
des 13. Jahrhunderts wurde er in 
S¿dfrankreich geprªgt vom Kampf 
gegen die von der Kirche abgefallenen 
ĂKatharerñ, die beim breiten, einfachen 
Volk wegen ihres Engagements f¿r 
dieses jedoch sehr geschªtzt wurden - 
im Gegensatz zu den ausschweifen-
dem Lebensstil huldigenden Bischºfen. 
Das veranlasste ihn 1215 schlieÇlich 
zur Gr¿ndung eines Predigerordens, 
der heutigen Dominikaner, mit einem 
ersten Sitz in Toulouse. Schon bald 
breitete sich der Orden mit Erfolg ¿ber 
weite Teile Europas aus. Dominikus 
starb am 6. August 1221 in Bologna, 
wo er auch in der heutigen Basilika 
San Domenico begraben ist. 1234 
wurde er von Papst Gregor IX. 

heiliggesprochen. Er gilt als Schutz-
patron der Astronomen und Wissen-
schaftler, auch der fªlschlich Ange-
klagten, dar¿ber hinaus ist er Patron 
der Dominikanischen Republik und 
mehrerer Weltstªdte. 
Gedenktag f¿r ihn und auch Namens-
tag f¿r die nach ihm Getauften ist der 
8. August eines jeden Jahres. 
 
LAURA (getauft am 2.5.2026 in 
Hochwolkersdorf) 
Der weibliche Vorname Laura ist die 
Kurzform von Laurentia, der weiblichen 
Form des lateinischen Namens 
Laurentius, und bedeutet Ădie 
Lorbeerbekrªnzteñ. 
Namenspatron und Schutzheiliger 
unseres Taufkindes 
ist also in unserem 
Fall der Heilige 
Laurentius von Rom, 
der am 10. August 
258 ebendort auch 
den Mªrtyrertod 
erlitten hat. 
Laurentius war als  
Erzdiakon von Rom 
in Vertretung des 
Papstes f¿r die 
Verwaltung des 
ºrtlichen Kirchenver-
mºgens und dessen Verwendung f¿r 
soziale Zwecke zustªndig. Nachdem 
der rºmische Kaiser Valerian Papst 
Sixtus II. hatte enthaupten lassen, 
wurde Laurentius aufgefordert, alles 
Eigentum der Kirche innerhalb von drei 
Tagen herauszugeben. Er verteilte es 
aber an die Mitglieder der Christen-
gemeinde. Valerian lieÇ ihn daraufhin 
auf einem Rost foltern und Laurentius 
starb den Feuertod. ¦ber seiner Hin-
richtungsstªtte ist die Kirche San 
Lorenzo fuori le mura in Rom errichtet. 
Schon in der Fr¿hzeit der Kirche galt 
Laurentius  als einer der bedeu-
tendsten und zeitweise populªrsten 
Heiligen und gehºrt zu den Kanon-
heiligen, deren Namen im ersten 
Hochgebet der rºmisch-katholischen 
Kirche genannt werden. Laurentius ist 
der Schutzpatron vieler Berufsgruppen, 
die mit offenem Feuer zu tun haben, 
wie der Bªcker, der Bierbrauer, Textil-
reiniger und Kºche. Er wird auch gerne 
bei Hexenschuss, Ischias- und 

Hautleiden angerufen. Der Laurentius-
Kult im deutschsprachigen Raum 
verbreitete sich vor allem nach dem 
Sieg Kºnig Ottos I. gegen die Ungarn 
in der Schlacht auf dem Lechfeld, die 
am Laurentiustag, dem 10. August 
955, stattfand. Er ist Patron unzªhliger 
Ortschaften und Kirchen, nicht zuletzt 
unserer Pfarrkirche in Hochwolkers-
dorf. 
Taufkinder, die nach ihm benannt sind, 
feiern ihren Namenstag am 10. August 
jeden Jahres. 
 
HANNAH (getauft am 24.5.2026 in 
Schwarzenbach) 
Der Name Hannah stammt aus dem 
Hebrªischen (Ăchannahñ), was 
ĂGnadeñ, ĂAnmutñ, ĂLiebreizñ oder auch 
ĂGunstñ bedeutet. 
Namenspatron f¿r unseren Tªufling ist 
die biblische Gestalt Hannah, die 
Mutter des Propheten Samuel und die 
erste Frau Elkanas. 
Sie war zunªchst 
unfruchtbar, 
wªhrend Elkanas 
zweite Ehefrau 
Peninna Kinder 
bekam. Deswegen 
wurde Hannah von 
Peninna gekrªnkt 
und gedem¿tigt. 
Elkana zog jedes 
Jahr mit seiner 
Familie nach Schilo, um dort Jahwe 
Opfer darzubringen. Dort betete 
Hannah zu Jahwe, weinte und gelobte, 
wenn ihr ein Sohn geschenkt w¿rde, 
ihn ihm zu ¿berlassen. Dabei wurde sie 
vom Priester Eli beobachtet, welcher 
sie zunªchst wegen der Bewegung 
ihrer Lippen f¿r betrunken hielt, ihr 
dann aber die Erf¿llung ihrer Bitte 
ank¿ndigte. Wieder zur¿ck daheim 
wurde Hannah schwanger und gebar 
einen Sohn, dem sie den Namen 
Samuel gab. Nachdem sie Samuel 
entwºhnt hatte und dieser groÇ genug 
war, brachte sie ihn nach Schilo zum 
Priester Eli, bei dem er von da an 
Dienst tat. 
Der Name Hannah ist ï im Gegensatz 
zu Hanna ï ¿brigens ein Palindrom. 
Mªdchen, die ihn nach der Mutter 
Samuels tragen, haben am 9. 
Dezember jeden Jahres Namenstag. 

Namenspatrone, Schutzheilige unserer Täuflinge 


